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Und gläubiger Unterordnung gebucht worden.

Erſcheint: Wöchentliche Beilage:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.

Expedition: große Ritterſtraße Nr. 28.
Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

Abonnementspreis:
pro Quartal: 1 Mark bei Abholung 1 Mark20 Pfg. durch den Herumträger. e 1 Mark

25 Pfg. durch die Poſt.

M 194. Mittwoch den I. Oetober 1884.

Für das laufende Guartal werden

Ihonnements anf den „Merſeburger Corre-
ſpondent“ zum Preiſe von 125 reſp. 120 Pf

mentale Politik wieder in Zug zu bringen. Das
iſt die Mandats- und die Arbeits- Theilung, wie
ſie jetzt in der Wilhelmſtraße vorgeſchlagen wird.

Jn der Mark Twain ſchen Geſchichte ſpurt der
in eine „Welt weißen Schaumes“ Hineinge
worfene noch den Trieb, die Sache wenigſtens ſo
einzurichten, daß er dem Leichenbeſchauer auf der

andern Uferſeite in die Hände fällt. Eine ſolche
Bosheit iſt unſern Nationalliberalen fremd. Sie
werden dort ſtranden und dort untergehen, wo
man ſie untergehen laſſen will. Einſtweilen ſuchen

ſie noch den rettenden Buſch zu erhaſchen. Aber
es nutzt nichts. Die Beſinnung geht allmählich
verloren, und ſie würden ſich ſchon jetzt an die
Konſervativen feſtklammern, wenn dieſe es nicht
vorzögen, ihnen den Rücken zu kehren. Nur die

Freikonſervativen haben zahlreiche Troſtworte übrig,
vermeiden es aber gleichfalls, ſich naß zu machen.
Das iſt die Tragikomödie der nationalliberalen
Wahlbewegung, Sie hat in letzter Zeit unge
mein viel in Prophezeiungen gemacht, allein die
Propheten gelten nichts in ihrem Lande. Jhre

dblegeſpräch: „Verzeihen Sie einem Ertrinkenden talentvollſten Faiſeure verſuchten ſich ſogar ein
e anſcheinend impertinente Neugier, aber was klein wenig im Denunciantenthum. Jedoch ein
deutet Jhr ſonderbares Benehmen „Mit Schauß macht noch keinen nationalliberalen Som
Vergnügen. Ich bin ein Leichenbeſchauer. ſmer. Das Centrum hat die offtziöſen Drohungen
Sie brauchen ſich meinetwegen nicht zu beeilen, verlacht. Den Nationalliberalen wird bei der zu

ſerwartenden Freundſchaft des Reichskanzlers bangeAber ich wollte, ich hätte ein
Zündhölzchen.“ und bänger. Man würde ja auch einen Bennig

Dieſes derb parodiſtiſche Lügenmärchen kommt ſen fallen laſſen, wenn man nur aus der Klemme
ins in's Gedachtniß, wenn wir das gegenwärtige herauskäme. Denn das Gefühl der Vereinſamung
Spiel der gouvernementalen Preſſe mit den wird immer größer. Von den liberalen Freunden
Nationalliberalen betrachten. Der offiziöſe Leichen zur Linken hat man ſich übermüthig geſchieden,
beſchauer ſißzt am Ufer und ſieht gemaächlich zu, auf der Rechten weicht man vor der verſuchten An

näherung zurück, und das Centrum dringt kampfwie die ertrinkende Partei von dem Heidelberger näherun a rPogramm zu den Bennigſen' ſchen Erklärungen luſtig ein. Der offiziöſe Leichenbeſchauer ſtst
aber am Ufer und wartet. Das iſt die Wahlind wieder zurück im raſchen Wirbel herumge-

ſteht wird. Er möchte ſich dabei ruhig ſein ſituation der Nationalliberalen

n anſtecken und den Aue e
ürteilichen Spaßes abwarten. ie erſchöpftenhelſen entſchuldigen ſich e ev ſie Politiſche Ueberſicht.
e Zündholzchen nicht finden können und ſtellen Die Thronrede, mit welcher der Kaiſer
e beſcheidene Anfrage, warum man ſie unter Franz Joſeph den ungariſchen Reichstag
hen laſſen wolle. in Peſt eröffnet hat, erwähnt außer der bereits

Herr v. Bennigſen hat nach dem hannoverſchen gemeldeten Bezugnahme auf die innigen Beziehungen
Mtleltage es von der „Nordd. Allg. Ztg.“ be zu Deutſchland die Reorganiſtrung der Magnaten
ſheinigt erhalten, daß ſich der Kanzler in ihm tafel, die nun nicht länger hinausgeſchoben werden
ſtäuſcht habe und ihn zu den politiſch Todten könne. Als weitere Fragen, die ihrer Löſung
erfe. Das „Fort mit Puttkamer das in der harrten, werden ein Penſtonsgeſetz für die Standes
Binnigſen'ſchen Rede deutlich durchdrang, iſt ihm heamten, die Ergänzung der Strafgeſetzgebung

pedition entgegen genommen.
Inſerate ßnden bei der großen Auflage des

Flatkes die zweckentſprechendſte Perbreikung.

e Jm Strudel.

interen Weſtentaſche.
lautete die Antwort.
Welt!“ erklärte der ſtoiſche Beobachter. Beim
ſichten Kreislauf entſpinnt ſich aber folgendes

die Schaffung eines bürgerlichen Seſetzbuchs, die
Regulirung der Donau und die Beſeitigung der
Hinderniſſe für die Schifffahrt am eiſernen Thore
bezeichnet. Die größte Sorgfalt werde aber da
rauf zu richten ſein, daß die Erfolge, welche in
Betreff der Herſtellung des Gleichgewichts im
Staatshaushalte erreicht worden ſeien, nicht nur
nicht gefährdet würden, ſondern daß auch der

deutſchen Capitulanten, vor Allem der ver Fortſchritt zur gänzlichen Herſtellung des Gleich
Mndnißvolle Antichambre Politiker von Schauß gewichts ein beſtändiger ſei. Dieſes wichtige

e Rolle, welche dieſen willigen Dienſtmannen Ziel werde die Regierung mit Feſtigkeit anſtreben.
getheilt wird, iſt eine ſehr einfache. Zuerſt Die Thronrede hebt hervor, daß die Verlänge
len die Konſervativen ihr Mandatsbedürfniß rung der Dauer des Reichstags zweckmäßig er
bſriedigen; was dieſe nicht erlangen können, dar ſſcheine und gewärtigt, daß in Betreff der Er
Nach dürfen die Nationalliberalen fahnden. Her neuerung des Zollbündniſſes zwiſchen Oeſterreich

Doch wenn auch Bennigſen für die Bismarck ſche
Politik zu leicht befunden worden, die mittelpartei
liche Kreisſtrömung ſoll immerhin fortgeſetzt wer
n. So verkündet es jetzt abermals die „N.

Ztg.“. Der Grunder des ehemaligen Natio
Malvereins ließ es an den gewünſchten „Jmpulſen“
len. Aber es bleiben noch Migquel und die

Thronrede die Mahnung ausgeſprochen, das mit
den übrigen Staaten beſtehende freundſchaftliche
Verhältniß zu benutzen, um innere Uebelſtände
zu heben und die zu Reibungen zwiſchen den
Nationalitäten, Konfeſſtonen und Geſellſchafts
klaſſen führenden Aufreizungen zu beſeitigen, da
mit Alle vereint zur Hebung des Wohles und
Ruhmes des Vaterlandes zuſammenwirken könn
ten. Die jüngſte Kaiſerzuſammenkunft erwähnt
die Thronrede nicht.

Der ſchweizer Kantonsrath in Zürich hat
mit 133 gegen 52 Stimmen beſchloſſen, ſich der
Volksabſtimmung zu fügen und durch Verfaſſungs
änderung die Todesſtrafe (jedoch nur bei Mord)
wieder einzuführen.

Die „Dimes“ veröffentlicht eine Reihe von
Briefen ihres Correſpondenten aus Khartum,
welche bis zum 31. Juli d. J. reichen. Dieſelben
beſtätigen die jüngſten Erfolge des Generals
Gordon über die Rebellen im Sudan und die
Aufhebung der Belagerung Khartums. Der
Verluſt der Garniſon ſeit dem 17. März d. J.
beſtand in 709 Dodten. Vom 31. Juli bis
heute iſt eine lange Zeit, die „größten Erfolge
liegen ſehr weit zurück und das Blatt kann ſich
daher inzwiſchen ſchon wieder ſehr gewendet haben.

General Wolſeley wird dem Vernehmen
nach vor dem 1. Nov. nicht weiter gehen als
bis Wabyhalfa. Das ſteht allerdings nicht aus,
als ob er große Dinge vorhätte. Die Be
lagerung von Suakin iſt, neueſten Nach
richten zufolge, aufgehoben. Osman Digma iſt
von ſeinen meiſten Anhängern verlaſſen worden.

Die Pforte hat ihre Pläne auf Selbſtüber
nahme des Poſtdien ſtes in der Türkei definitiv
wieder gufgegeben. Es erhellt dies aus der
Meldung der „C. T. C.“ vom geſtrigen Datum,
daß der türkiſche Poſtdienſt nach Varna vorläufig
wieder eingeſtellt worden iſt.

Die neueſte Poſt aus Südafrika beſtätigt
die telegraphiſche Meldüng, daß die Zulus den
Böeren, mit deren Beiſtande ſte Zibebu be
wältigten, Land im Umfange von 287, Millionen
Morgen abgetreten, und daß Dinizulu (Ketſchwayo's
Sohn und Erbe) ein dahingehendes Abkommen
unterzeichnet habe. Es wird hinzugefügt, daß
das Abkommen ohne die Genehmigung der britiſchen
Regierung null und nichtig ſei.

Deutſchland
(Höofnachrichten.) Am Sonntag nahm

der Kaiſer in BadenBaden wieder die regel
mäßigen Vorträge entgegen und empfing mehrere
Perſönlichkeiten von Diſtinktion. Das Befinden
Sr. Maj. iſt vortrefflich. Prinz Wilhelm
hat ſtch, einer Einladung des Kaiſers Franz
Joſef zur Jagd folgend, nach Wien begeben.
Prinz Albrecht traf von Hannover kommend
am Sonntag Abend in Berlin ein und reiſte
nach Schloß Kamenz in Schleſien weiter.

(Bezüglich der Gründung der über
feciſchen Bank) wird der R. Ztg. von wohl
informirter Seite gemeldet: Der Plan des Präſt
denten der Reichsbank Herrn v. Dechend
geht dahin, dieſe neue Bank als eine Art Annex

Abgejogen werden die Todesbangen keinesfallslund Ungarn ein billiges Entgegenkommen auf
aus dem Waſſer, nur aufgefordert, die gouverne keiner Seite fehlen werde. Schließlich wird in der

der Reichsbank in das Leben zu rufen. Die
uüberſeeiſche Bank würde indeſſen mit einem eigenen,



e

e

durch Ausgabe von Aktien zu beſchaffenden Grund
kapital ausgeſtattet werden die Leitung ſoll durch
Beamte der Reichsbank erfolgen und derſelben
ein analoger ſtagtlicher Charakter beigelegt
werden, wie ihn die Reichsbank beſitzt. Die
Zuſtimmung des Bundesrathes und Reichstages
werde zur Ausführung eines ſolches Planes ſelbſt
verſtändlich erforderlich ſein.

(JInter nationale Meter-Conven
tion.) Die „N. A. Ztg.“ berichtet, daß der am
20. Mai 1875 abgeſchloſſenen, damals nach langen
ſchwierigen Verhandlungen weſentlich unter der
Mitwirkung und dem Einfluſſe Deutſchlanes zu
Stande gekommenen internationalen Meter Con
vention, welche die Regelung und Verwaltung
der wiſſenſchaftlichen Grundlagen des metriſchen
Maß und Gewichtsſyſtems unter allen Kultur
völkern bezweckt, nunmehr auch England durch
eine dem gegenwärtig zu Paris verſammelten
internationalen Maß und Gewichtscomité abge
gebene förmliche Erklärung beigetreten iſt.

(Contreadmiral Knorr) iſt zum
Commodore des nach Weſtafrika beſtimmten Ge
ſchwaders ernannt. Er will ſeine Flagge auf
dem „Bismarck“ hiſſen. Andere Geſchwaderſchiffe
ſind „Gneiſenau“, „Olga“ und „Ariadne“.

Die „Kreuzzeitung“) leitartikelt in
einer ihrer letzten Nummern über „die Ge
ſundung unſerer Parteiverhältniſſe“.
Den Klerikalen, die bekanntlich keinen Ausgleich
mit dem Staate, ſondern die Fortſetzung des
Kampfes bis zum Siege der Hierarchie und der
Erringung der Herrſchaft derſelben im Staate
wollen, macht das hochkonſervative Blatt am
Schluß des Artikels folgendes Zugeſtändniß: „Zur
Geſundung unſerer deutſchen Parteiverhältnifſe
giebt es nur einen Weg, Beendigung des Kultur-
kampfes durch wirkliche Reviſion der Maigeſetze.
So lange dieſer Weg nicht eingeſchlagen wird,
laufen alle Geſundungsverſuche auf Curpfuſche
reien hinaus.

Zu den Wahlen.
In einer am letzten Sonnabend hierſelbſt unter

dem Vorſitz ves Herrn Amtsvorſteher Neubert
ſtattgehabten Vertrauensmänner Ver
ſammlung der Konſervativen iſt Herr
Rittergutsbeſttzer Dr. Dieck in Zöſchen als
Kandidat für die nächſte Reichstagswahl in Aus-
ſicht genommen worden. Herr Dieck iſt noch
darüber unentſchieden, welcher Fraction er ſich an
ſchließen wird.

Ueber die Gründe des Rücktritts der drei
nationalliberalen Kandidaten in Ham-
burg theilt die „Voſſ. Ztg.“ folgendes mit:
Herr Waſſerſchout Teten wurde aus dvienſtlichen
Gründen hierzu veranlaßt, Herr Roſcher, weil er
ſich den bei ſeiner eventuellen Wahl an ihn ge
ſtellten Anforderungen nicht gewachſen fühlt, und
Herr Ad. Woermann, weil er bei der „Börfe“
nicht genügende Unterſtützung zu finden glaubt.
Bei dem Mangel jeglicher anderer geeigneter
Kandidaten wird von der Aufſtellung ſolcher
ſeitens des nationalliberalen Reichstagswahl
vereins“ abgeſehen werden müſſen. Dieſer wird
in den nächſten Tagen ſeine Mitglieder zu einer
Verſammlung einberufen, um die Auflöſung des
Vereins zu beſchließen. Es wird in Hamburg
an 28. Okt. alſo nur einen Kampf zwiſchen
der deutſchfreiſtnnigen Partei und der Sozial
demokratie geben, aus welchem erſtere der jetzigen
Sachlage nach ſtegreich hervorgehen wird.

Braunſchweig. Der liberale Verein im
Reichstagswahlkreiſe Braunſchweig Blan-
ken burg hat den Beſchluß gefaßt, den bisherigen
Vertreter des Kreiſes, Herrn Eiſenbahndirektor
Schrader, wieder aufzuſtellen. Aus zahlreichen
Ortſchaften des Kreiſes liegen bereits Zuſtimmungen
zu dieſer Kandidatur vor. Von dem proviſoriſchen
Comité der nationalliberalen Partei iſt als
Kandidat der Amtsrichter Culemann aufge
ſtellt, deſſen Kandidatur auch von der frei
konſervativen Partei acceptirt wird. Jn Wolfen-
büttel haben die Freikonſervativen den National-
liberalen angeboten, mit ihnen den den letzteren
angehörigen Römer zu wählen, wenn dieſe in

liberalen Weber fallen laſſen. Ob dieſes Kom
promiß zu Stande kömmt, ſteht noch nicht feſt.

Schillingsfürſt. Fürſt Clodw. v. Hohen
lohe, der deutſche Botſchafter in Paris, hat die
Reichstagskandidatur im Wahlkreis Rothenburg
abgelehnt und zugleich die Wähler erſucht, das
ihm entgegengebrachte Vertrauen auf den national
liberalen Kandidaten, Herrn StöckerLangen
feld zu übertragen.

Eisleben. Eine am Sonntag abgehaltene
Wahlverſammlung der Liberalen proklamirte den
Rechtsanwalt Kauffmann in Berlin als ihren
Kandidaten für die nächſte Reichstagswahl.

Halberſtadt, 28. September. Auf Ein
ladung des Vorſtandes des konſervativen Wahl
vereins fand am heutigen Nachmittage unter dem
Vorſittze des Herrn Gymnaſtaldirectors Dr. Schmidt
hier die erſte öffentliche Wählerverſammlung im
dieſſeitigen Wahlkreiſe OſcherslebenHalberſtadt
Wernigerode im Saale des Prinz Eugen ſtatt.
Es wurde beſchloſſen, für die Candidatur des
Grafen Otto zu Stolberg-Wernigerode
einzutreten

Deſſau, 28. September. Heute fand im
Saale des Reſtaurants „zur Wolfsſchlucht“ eine
Verſammlung von Vertrauensmännern der natio-
nalliberalen Partei ſtatt, in welcher als Candidat
für die bevorſtehende Reichstagswahl Herr
Commerzienrath Ziegler von hier aufgeſtellt
und einſtimmig angenommen wurde.

Stendal. Am Sonntag Abends fand hier
ſelbſt eine vom liberalen Wahlcomitée einberufene
Wählerverſammlung der Kreiſe StendalOſterburg
ſtatt, in welcher der Rechtsanwalt Dr. Häniſch
der ſich zur deutſch freiſinnigen Partei bekennt,
als Kandidat für die bevorſtehende Reichstags
wahl aufgeſtellt wurde.

Gardelegen, 29. Sept. Jn der geſtrigen
liberalen Wählerverſammlung, zu welcher neben
dem Rechtsanwalt Meibauer- Berlin der bis
herige Reichstagsabgeordnete Dr. Otto Hermes
erſchienen war, wurde erſterer als Candidat der
liberalen Partei des Wahlkreiſes Salzwedel-
Gardelegen proclamirt.

Ans Sachſen. Der Vicepräſident der zweiten
Kammer des ſächſtiſchen Landtags, Herr Ritter
gutsbeſttzer Dr. Pfeiffer in der Lauſitz, iſt von
den Nationalliberalen als Kandidat für den 2.
Wahlkreis aufgeſtellt worden und wird auch von
den Konſervativen unterſtützt werden. Der
bisherige Abgeordnete, Herr Fährmann, von der
freiſtnnig deutſchen Partei wird auch wieder kan
didiren. Jm 21. Reichstagswahlkreiſe (An na
berg-Schwarzenberg) ſtellen die National
liberalen als Kandidaten für die Reichstagswahl
den bisherigen Vertreter, Herrn Fabrikbeſtßer
Eugen Holtz mann in Breitenhof wieder auf.

Leipzig, 28. Sept. Jn den nächſten Tagen
wird ſich nun das Comité für die hieſtge Reichs
tagswahl conſtituiren. Es iſt gelungen, eine
Einigung der Nationalliberalen Konſervativen
und der ſog. Handwerkerpartei zu erzielen, ſo daß
an dem Siege des gemeinſamen Candidaten dieſer
Ordnungsparteien, Bürgermeiſter Dr. Tröndlin,
über den ſozialdemokratiſchen (angeblich A. Bebel)
nicht zu zweifeln iſt.

Provinz und Umgegend.
Jn der Nacht zum Sonntag iſt in Giebichen

ſte in ſeitens der Sozialdemokraten dadurch
grober Un fung verübt worden, daß an verſchiedenen
Häuſeren mittelſt Schablonen in rother Farbe
die Worte Wählt Hafenclever!“ angebracht
wurden. Einige der Thäter ſind zwar erkannt

aber leider nicht bei der That ergriffen worden.
F. Aus Nordhauſen, 26. Sept., ſchreibt

man: Der Fleiſcher Neuſe von hier, ein ſeit
kurzem erſt verheiratheter junger Mann, war
vorgeſtern guf den Ochſenhandel gegangen und

wurde abends 10 Uhr auf dem Bahngeleiſe der
Nordhauſen Ertrter Eiſenbahn, zwiſchen den Nach
barſtationen Wolkramshauſen und Kleinfurra,
aufgehoben nachdem kurz zuvor ein Güterzug
über ihn hinweggegangen und ihm beide Hände

und einen Fuß äbgefahren hatte. Von dem
Lokomotivführer war zwar bemerkt worden, daß

HolzmindenGandersheim den national ein Menſch quer über dem Gleiſe gelegen, und

S r
war deshalb auch das Nothſtgnal gegeben worden,
der Zug hatte aber nicht mehr rechtzeitig zum
Stehen gebracht werden können. Da es nicht
wahrſcheinlich iſt, daß die erwähnten Verletzungen
ſo außerordentlich raſch den Tod des Neuſe her
beigeführt haben, ſo vermuthet man, daß er vor
her getödtet und dann über die Schienen gelegt
worden ſei, und neigt umſomehr zu der Anſicht,
als die perſönlichen Verhältniſſe des Unglücklichen
in keiner Weiſe die Annahme rechtfertigen, daß
er den Tod freiwillig geſucht habe.

t Der Verein für Geflügelzucht in Zerbſt
hat folgenden aus ſeiner Mitte geſtellten Antrag
zum Beſchluß erhoben und den Vorſtand mit der
Ausführung deſſelben beauftragt. Derſelbe lautet:
„Der Geflägelzuchtverein wolle ſich mit andern
benachbarten Vereinen in Verbindung ſetzen, um
eine Petition an die herzogliche Regierung vorzu
bereiten, die beſtehende Wochenmarktordnung dahin
abzuändern, daß Eier nur nach dem Gewicht
verkauft werden dürfen

t Wie aus Stendal berichtet wird, hatten
die Stände der altmärkiſchen Kreiſe aus Anlaß
des Scheidens des 6. Dragoner Regiments
dem Offiziercorps deſſelben ein Abſchiedsfeſteſſen
veranſtaltet, das im Hotel zum „ſchwarzen Adler“
ſtattfand und äußerſt glänzend verlief. Herr
Landrath v. Bismarck brachte das Hoch auf
Se. Majeſtät, Herr Landrath v. d. Schulen
büurgBeetzendorf auf das ſcheidende Regi
ment aus. Herr Oberſtlieutenant von Zaſtrow
erwiderte Namens des Regiments. Herr Stadt
rath Albrecht überreichte das ſeitens der Stadt
gewidmete Album, indem er auf die guten Be
ziehungen, die ſtets zwiſchen Stadt und Regiment
gewaltet, hinwies und ein baldiges Wiederſehen
wünſchte. Das Album enthält photographiſche An
ſichten denkwürdiger Gebäude von Stendal. Die
Decken prangen in des Regiments Farben und
das goldene Wappen der Stadt ziert die erſte
Decke. Herr Oberſtlieutenant v. Zaſtrow dankte
e des Regiments und ließ Stendal hoch
leben.

Auf höchſt eigenthuümliche Art iſt vor einigen
Tagen in Wehlbeiden bei Kaſſel ein junges
Menſchenleben verloren gegangen. Ein 5 jähriger
Knabe ſpielte mit anderen vergnügt auf grunem
Plane. Da erfordert das kriegeriſche Spiel eine
lange „Gerte“ und der muntere Knabe begiebt
ſich in einen großen Hollunderbuſch, um eine
ſolche zu ſchneiden. Er biegt mit aller An
ſtrengung einen kräftigen Zweig herunter und iſt
im Begriffe ihn abzuſchneiben, als der Zweig
zurückſchnellt und unglücklicherweiſe den Knaben
mit einem Seitenaſt am Halstuche erfaßt und
mit in die Höhe ſchleudert. So bleibt der Kleine
hängen und vermag nicht einmal zu ſchreien, da
ihm das Halstuch die Kehle zuſchnürt. Seine
Spielgenoſſen nehmen von dem Vorfall nicht das
Geringſte wahr, da ſie in einiger Entfernung das
Spiel unter dem üblichen Lärm fortſetzten. Erſt
nach einiger Zeit, als ihnen das Wegbleiben
des Kameraden auffällt, ſuchen ſte nach ihm und
finden ihn todt im Buſche.

Vom Harz ſchreibt man der M. Ztg.
Zur Zeit werden die Bienenkörbe aus der Haide
in die Wohnungen bezw. Stände zurückgeführt.
Der Erfolg iſt ein vorzüglicher, denn die Körbe
wiegen durchſchnittlich 70——80 Pfund, ja viel
fach 100 Pfund und darüber. Es iſt alſo ein
gutes Honigjahr geworden.

Jm Hochgebirge des Harzes hat der Fang
der Krammetsvögel wieder ſeinen Anfang
genoinmen, und da die Vogelbeeren in dieſem
Jahre ſehr reichlich vorhanden ſind, ſo dürfte
derſelbe befriedigend ausfallen. Augenblicklich
werden die Vögel noch mit 20 Pfg. pro Stück
bezahlt.

Von der Leipziger Polizei wurden dieſer
Tage vier umfangreiche, aus Stuttgart für eine
hieſige Buchhandlung angekommene, angeblich
Kalender enthaltende Ballen auf dem bayriſchen
Bahnhofe beſchlagnahmt. Jn den Ballen be
fanden ſich nämlich nichts weniger als Kalender,
ſondern ſte bargen etwa 50 000 Exemplare ſo zial
demokratiſcher Wahlaufrufe für Bebel
und Viereck. Die Beſchlagnahme erfolgte auf
Grund des Geſetzes gegen die gemeingefährlichen
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Beſtrebungen der Sozialdemokratie. Ein hieſtger
Clgarrenmacher, der die Ballen zum Zwecke der
Vertheilung des Jnhaltes an der Adreſſenſtelle in
Empfang nehmen wollte, wurde polizeilich ange
halten.

Lokalnachrichten.
Merſeburg, den 1. October 1884.
Die Herren Paſtoren unſerer Stadt haben,

wie wir ſeiner Zeit unſeren Lefern mittheilten,
unter einander die Verabredung getroffen, monatlich
für alle 4 Gemeinden der Stadt Merſeburg einen
gemeinſamen Miſſionsgottesdienſt zu halten.
n erſten derſelben hielt Herr Domdigkonus
Mmſtroff, den zweiten Herr Pfarrer Delius, den
dritten Herr Prediger Horn. Nachdem der
Sommer eine Pauſe hat eintreten laſſen, wird
et nächſte Miſſtonsgottesdienſt für ſämmtliche
Emeinden am nächſten Donnerstag, 2. Oktober,
abends 7 Uhr in ker Stadtkirche ſtattfinden.
C predigt nochmals Herr Prediger Horn.
Möchte das Intereſſe an der Miſſton unter unſern

Enwohnern immer mehr zunehmen!
S In den mit Weinreben bipflanzten Anlagen

des Herrn Heuſchkel, Leunger Straße, wurde am
Montag Nachmittag der guf der Durchreiſe von
Weißenfels her begriffene Schuhmachergeſeh
Borhack, gebürtig aus der Provinz Poſen,
bein Weindiebſtahl abgefaßt. Der ſchon
mit Zuchthaus beſtrafte Menſch ha te die Mauer
in der Nähe des Saalufers überſtiegen und alle
Tücher, die er bei ſich führte, mit den ſchönſten
ünd beſten Trauben von den ausgedehnten Spalieren
hefüllt. Bevor der herbeigerufene Ex cutivbeamte
tiſchten, machte der ſreche Patron einen Flucht
Arſuch, der indeß nicht gelang. Die verlockenden
Trauben werden nun bei dem hinter Schloß und
Riegel gebrachten Schuhmacher einen etwas ſauren
Rchgeſchmack hervorbringen.

Von einem Oekonomen aus Knapendorf iſt
ins für einige Tage eine 11), Pfund ſchwere
Kartoffel überliefert worden, die in ihren
Formen ganz eigenthümliche Abnormitäten
Jeigt. Wir ſind gern bereit, das ſonderbare Ge
bild in unſerer Expedition auf Verlangen vor
zulegen.

Die auf dem Durchmarſche nach ihrem
Garniſonorte hier einquartiert geweſene Artillerie
hat geſtern früh 7 Uhr unſere Stadt wieder
verlaſſen.

W Nächſten Donnerstag beginnt Herr Theater
Director F. Gluth aus Halle mit der Strauß
hen Operette „Die Fledermaus“ im Saale
der Kaiſer Wilhelms Halle hierſelbſt ein regel
wäßiges Gaſtſpiel, das unſeren Publikum
in Laufe der Herbſt- und Winterſaiſon eine
Reihe ſeltener Kunſtgenüſſe verſpricht. Herrn
Gluth, der in unſerer Nachbarſtadt im beſten
Renomins ſieht, iſt es auch diesmal gelungen,
hänz vorzügliche Kräfte für ſeine Bühne zu ge
winnen und ſo haben die Leiſtungen der Geſell
ſhaft, trotzdem die Saiſon erſt begonnen, in der
Halleſchen Preſſe bereits die günſtigſten Beur-

14. und 15. October ſind veränderlich, theils bedeckt, ört
lich mit Niederſchlägen, theils heiter, letzteres beſonders
nachmittags. Der II. und 12. Oetober ſind dazu zeit
weiſe lebhaft windig, mäßig kühl, morgens vielfach kalt.
Mit dem 13. und I4. October werden die Winde mäßiger,
auch wird, beſonders nach Weſten und Südweſten zu die
Morgentemperatur ſteigen. Der 16., 17., 18. und 19.
October ſind vorwiegend wolkig mit Neigung zur Auf
beſſerung einige Zeit vormittags und entſchiedener nach
mittags, vielleicht ſchon mit ſchöner Abenddämmerung, falls
die Luft nicht zu unruhig iſt. Der Wind wird dabei
zeitweiſe wieder lebhafter bis ſtark, zumal am 18., 19
und 20. Oetober. Stellenweiſe ſind auch Niederſchläge
nicht ausgeſchloſſen. Am 18. und 19. October iſt eine
partielle Sonnenfinſterniß, welche auf der nordöſt-
lichen Spitze Aſtens, im nordweſtlichen Nord Amerika und
in dem nördlichen Theile des großen Oceans zu ſehen iſt
Neumond iſt am 19 October 1 Uhr 25 Minuten morgens
Berliner Zeit). Das Apogäum fällt auf den 23. October
2 Uhr nachmittags, das Perigäum auf den 7. October

Uhr nachmittags (Berliner Zeit). Das letzte Drittel des
October wird bei niedrigem Barometerſtande vielfach
windig, zumal am 24. bis 31. October, rauh und feucht
mit Niederſchlägen ſein. Auch ſinkt die Temperatur, ſo
daß es morgens und abends relativ kühl, an exponirten
Lagen bis kalt, tagsüber vorwiegend mäßig kühl iſt

Dämmerungserſcheinungen dürften zu erwarten ſein im
erſten Drittel des October, ferner, falls die Atmosphäre
nicht zu unruhig iſt, zwiſchen dem 19. und 25. October
Wenn der milde Winter und die Dämmerungserſcheinungen
ſich in dieſem Jahre wiederholen, würde das ein neuer
wichtiger Beweis für die weſentliche Bedeutung der Ge
zeitenlage ſein.

Bezüglich des Näheren ſei auf die Tagesbilder der
Monatsprognoſe hingewieſen Du s Overzier.

Aus Hr. J. Overzier's Wettex-rognoſe
für den Monat October

Verlag der M. Lengfeld'ſchen Buchhandlung in Köln.
(Nachdruck verboten.)

October. Mittwoch. Theils nebelig und dunſtig,
theils aufklärend bis heiter. Tagsüber, beſonders nach
miltags mild, nachts und morgens kühl, vielfach mit
Thau, Nebel oder Dunſt, beſonders nach der Küſte zu.
Wind zeitweiſe etwas auffriſchend.

2. October. Donnerstag. Theils nebelig und
dunſtig, theils aufklärend bis heiter. Tagsüber, beſonders
nachmittags mild, nachts und morgens kühl, vielfach mit
Thau, Nebel vder Dunſt. Wind zeitweiſe auffriſchend.

Vermeſehte s
G. (Aus dem Rheingau), 29. Septbr. Geſtern,

am Jahrestage der Einweihung des Nationaldenkmals
auf dem Niederwald, prangte Rüdesheim im feſtlichen
Flaggenſchmuck. Die Beſucher des Denkmals zählten wieder
nach Tauſenden. Mit Einbruch der Dunkelheit ward die
Germania über eine Stunde lang bengaliſch erleuchtet,
was einen maleriſch ſchönen Lichteffect hervorbrachte
Auch der Tempel, unweit vom Denkmal, war zeitweiſe
illuminirt, ebenſo die Wagen der Zahnradbahn mit
Lampions, deren Lichtſchein ſich ſehr wirkungsvoll vom
dunkeln Hintergunde des Waldes abhob. Infolge der
ſchönen ſonnigwarmen Herbſttage reifen die Trauben pracht
voll, ſodaß die Hoffnungen auf ein geſegnetes Weinjahr
immer noch im Wachſen begriffen ſind. Da der Wein
ſo gut zu werden verſpricht, ſind die Trauben ſelbſt recht
theuer. So wurden geſtern in Rüdesheim von Fremden,
denen es auf einige Nickel mehr nicht ankommt, 8) Pfg.
für das Pfund blaue Trauben bezahlt. Wenn die Leſe
begonnen hat, wird dieſer enorme Preis vorausſichtlich
auf die Hälfte im Durchſchnitt herabſinken.

(Aus Dietrichswalde), welches in dieſem
Jahre wieder ſehr ſtark von Wallfahrern beſucht war,
bringt das polniſche Blatt „Goniec Wielk“ eine Cor
reſpondenz, in welcher der Verfaſſer mittheilt, in der
dortigen Kirche habe ein Geiſtlicher den Anweſenden am

9 d. M die Erbffnung gemacht, daß an dieſem Tage

auf dem Gebiete des Hausweſens zur Kenntniß der
Leſerinnen und erſtrebt vernünftige Erſparniſſe im Haus
halte. Küche und Keller, das Schlaf- und Kinder Eße
und Wohnzimmer, der Waſch und Bodenraum, Hof und
Garten, ſowie die künſtleriſche Ausſtattung des Hauſes
feſſeln die Aufmerkſamkeit der Redaction im gleichen Grade
Auch der Sorge für den Gatten, der leiblichen und geiſtigen
Pflege der Kinder, deren Arbeiten und Erholungen weiht
ſich liebevoll die Zeitſchrift. Sie will die Töchter fürs
Haus erziehen helfen und ſie zu ſeiner Verſchönerung an
leiten. Nicht minder wird auch der großen Zahl von
Mädchen mit Rath beigeſtanden, denen ein eigener Herd
nicht vergönnt iſt. Die Erforſchung neuer Berufszweige
für unverheirathete Damen und die Förderung und Ex
weiterung der älteren iſt daher eine Hauptaufgabe des
Blattes, welches den deutſchen Frauen übrigens vor allem
die Weiblichkeit bewahrt wiſſen will. Alle Poſtämter und
Buchhandlungen nehmen Beſtellungen an. Probenummer
gratis in jeder Buchhandlung.

BVörſenBerichte.Halle, 30. September 1884
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage. Weizen 1000

o., mittlerer 142—-150 Mk, beſſerer 150 159 M.
Koggen, 1000 Kilo, 142 150 Mk. Gerſte 1000
o Land 140--155 Mk., Futter- 130 140 Mk., feine
Thevalier 160172 M. Gerſtenmalz 100 Ko.,
altes 2950--30, neues 27-28 Mk. Hafer 1000 Ko
bis 142 Mark. Viktorigerbſen 1000 Ko, 1660
bis 200 Mk. Kümmel 100 Kilo, 62 53 Mk. Raps
100) Kilo, 235 245 Mk. Mohnſamen 100 Kilo,
blauer 38——39 Mark, grauer 34,00 Mark. Stärke
)0 Ko 35,50 Mk bez. Spiritus, 10000 LiterProz,
vet, Kartoffel 47,25 Mk. Rüben- 47, 0 Mk. Rübol

5200 Mk. Solarbl 100 Ko., 0,826/909 1750
bis 18 Mk. Malzkeime 100 Ko, dunkle 950 Mk.,
elle 10,00-- Mk Futtermehl (00 Ko. 14 Mk
Kleie, Roggen 100 Ko., 11,50 Mk. Weizenſchale

Weizengrieskleie Mk. Oelkku ſchen
100 Ko hieſige 14,50 Mk. fremde 13,50 Mi bezahlt

Hälle, 50. Septbr. Langes Roggenſtroh von
20—22 Mk. per 1200 Pfund Maſchinenſtro h von
15—18 Mk. per 1200 Pfund Hieſiges Heu 400 bis
4,25 Mk. von Fuhren. Grummet 2,00 2,650 Mk pr.
Etr. Auswärtiges Heu 83,50 8,75 Mk pr. Etr.

Höchſte und niedrigſe Marktperiſe
vom 21. bis mit 27. September 1884.

Weizen, pro 100 Kilo 16,29 bis 4 Mk,
Roggen, do. 15 30 bis 13 50Gerſte, do. 18 bis 12Hafer, do. 16, bis 13Erbſen, do. 20 bis 165,Linſen, do. 28 bis 16Bohnen, do 20 bis 15-Kartoffeln do. 6 bis 5Rindfleiſch (von der Keule), pro Kilo 1,30 bis 120
Bauchfleiſch, pro Kilo .239 bis 10Schweinefleiſch, do 1,30 bis 1,10
Schöpſenfleiſch, do. 120 bis 1,10
Kalbfleiſch do, 1 10 bis LButter, do 280 bis 240
Eier, pro Schock S bis 380Heu, pro 100 Kilo T 650Stroh, do 3,50 bis 3

e e eeteorologische Station Merseburg,
29./9. Abds. 8 Vhr. 30./9. Myrge, 8 Ohr

arometerstan d 760,0 760,5Fherm, Celsius 16,2 I4,8Reaumur 138,0 11,8el. Feuchtigkeit 76,3 72,4Bewölkung 3Wänd NW. NW.Windstärke 1Therm. minimal 4,5 Reaum
einer Perſon die Mutter Gottes mit dem Jeſuskindlein
im Arme und in Begleitung der Mutter Anna er

Niederschläge mm

der heilungen erfahren. Möge das Unternehmen des (chienen ſei dieſelbe habe drei Forderungen ſten S r ne Damaſte Mk.
in de dine Herrn Gluth das d angenehmſte Ab deren Erfüllung ſie von den Wallfahrern verlange; zu 2. 45 Pf. per Meter bis Mk. 12. 25 Pf. ver
rbe aus di 9 n Auth, das e ie hre nächſt ſollten alle den Roſenkranz gern und mit Andacht ſendet in einzelnen Mekern, Roben und ganzen Stücken
d Aritth wechſelung in Ausſicht ſtellt, bei unſeren Dheater herſagen, ferner ſolle ein jeder die ſeinem Stande ge portofrei in's Haus das SeidenFabrikDépòt G. Henne;
ände ge Kuh fteunden eine recht lebhafte Unterſtützung finden. bührende Reinlichkeit ſich aneignen und bewahren, endlich erg Königl. und Kaiſerlicher Hoflieferant) in Zürich,

denn v h o r von der Trunkſucht gelaſſen werden. Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. nach der Schweiz
n an Allgemeine Keberſicht der Wikkerung des Ockober. e eé t Der 1. und October ſind theils nebelig und dunſtig, Seidenan, Kreis Siegen, die Communal- Einkommenſteuer Anzeigen.

t gon ſeits aufklärend bis heiter deſonders n mittags und Prozent beträgt. Es fällt nämlich auf eine Grund Für dieſen Theil übernimmt die Redaction dem Publikum gegen
tzes hat d n agsüber, beſonders nachmittags noch mild, frühmorgens ſteuer von 3 Pfg. der Betrag von 2,29 Mk. Communal über keine Verantwortung
nen An ühl mit Thau, Nebel oder Dunſt. Der 3. und 4. Oetsber Einkommenſteuer Gott behüte uns vor Grundbeſitz in edet e in R nd abnehmend auch noch der 5. October ſind zeitweiſel der Gemeinde Weidenau! ruft die Redaction gen. Bl e e

elbeeten ſt lebhaft windig, beſonders an den Weſtküſten, theils nebelig aus, welcher die betr. amtlichen Schriftſtücke vorgelegen J odes Anzeige.
n ſind c n rüb, heils auftlärend, leßteres nachmittags dis haben, aus welchen ſich die Richtigkeit dieſer Mittheilung Heute Nachmittag 5 Uhr entſchlief ſanft nach

Augen gbends, morgens und nachts vielfach bedeckt, örtlich, be ergab S langen und ſchweren Leiden unſere gute, liebe
an vo El bonders nach Weſten zu mit leichten Niederſchlägen zu e Mutter, Schwieger und Großmutter, die verwitt-
o en Bedeckungszeiten. Am 4. October findet von 9 Uhr t wete Krau Canzlei-Inspector Heyne geb.de Minuten abends bis 12,5 Minuten nach 12 Uhr nachts Literatur. Liebing, im Alter von 72 Jahren.
Fel wurden itlere Berliner Zeit) eine Mondfinſterniß ſtatt Aus voller Ueberzeugung empfehlen wir jeder deutſchen Verwandten und Bekannten widmen dieſe traurige

t f wWelche in Aſien, dem weſtlichen Auſtralien, Europa, Afrika, Hausfrau nachdrücklich das in Dresden erſcheinende Nachricht mit der Bitte um ſtilles Beileid
die trauernden Hinterbliebenen

Carl Lauterberg,Stuttgall zStun annhl mere und im Oſten Nordamerikas ſichtbar iſt. Die
v Abe iſt von 10 Uhr 9 Minuten bis 11 Uhr 43 Minuten

uf dem n le agts Berliner Zeit) tot al. Die Größe der Verfinſterung
praktiſche Wochenblatt für alle Hausfrauen
Fürs Haus“, welches am l. October einen neuen Jahr

gang beginnt. Das Blatt hat in der kurzen Zeit ſeinest e Marie Lauterberg geb. Heyne,den Bal d ird I528 des Monddurchmeſſers erreichen. Der 5., 6., Beſtehens e eine e er rege s n n Merſeburg den 29. September s vey
er als n und 10. October ſind veränderlich, theils auf 90 000 Exemplaren erreicht, der beſte Beweis ſur die Die Beerdtiget a ſog ernd, theils bedect, vi lfach mit Niederſchlägen und Vorzüglichkeit ſeines Jnhaltes. Allerdings hat hierzu Beerdigung findet Mittwoch den 1. Octo

lart h eine eils bedeckt, vielf 8 Fann Litg, 9 Ntanteis Peis ver er. Nachmittag um 2 Uhr, vom Trauerhauſe,Fremp t geh weiſe windig, örtlich ſind am 7., 8. und 9. October gewiß auch der auffällig billige Abonnementspreis beige- Karlſtraße Nr. aus ſtatt
rufe ſu t al d Wind und Regenböen, zumal über der Weſthälfte tragen, welcher vierteljährlich nur Ware beträgt! n
hne e Ant itel. Deutſchlands zu erwarten. Auch der 11., 12., 13.,»„Fürs Haus“ bringt alle zweckmäßigen Neuerungen S
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Den Eingang ſämmklicher
v

Saiſon Neuheiten
zeige hiermit ergebenſt an.

MarieAlle, die mir aus meinem bisherigen Geſchäft noch
etwas ſchulden, bitte ich, bis zum 15 October er. Zahlung
33 leiſten da ich andernfalls die Beitreibung dem Gericht

bergebe. Gustaw Hensel,
Bahnhofsſtr. 1, 1 Tr.

Ein Ambos, Schmiedebalg und
eine Brückenwasge

ſind zu verkaufen Friedrichſtraße 13.
Ver änderungshalber ſtehen eine Partie ſehr gut er

haltene Tiſche, Stühle, eiſerne Gartenmöbels, Billard
mit Zub hör, Kronleuchter, auch mehrere gut erhaltene
Hängelampen zum Verkauf. Zu erfragen

Er uhl 4.
Ein eiſerner Ofen ſteht villig zu verkaufen

Hälterraße Nr. 5.
Ein kleineres ſchon gebrauchtes Sopha wird zu

kaufen geſucht. Adreſſen unter O. M ſind in der Exped.
d. Bl. niederzulegen.

Ein gutes Arbeitspferd
iſt zu verkaufen Stein raßze Nr.

Zwei kleine Länferſchweine ſtehen zu verkaufen
Friedrickſtraße Nr. 6.

r eEin fettes Schwein
ſteht zu verkaufen Friedrichstrasse 11.

Eine Wohnung iſt an ruhige Leute zu vermiethen und
Neujahr zu beziehen. Zu erfragen

große Sixtiſtraße Nr. 14.
Schmaleſtraße Nr. 21, I Treppe iſt ein Logis

vermiethen und Neujahr zu beziehen. Preis 28 Thlr.

Ein Laden mit Wohnungzu vermiethen Gotthardtsſtraße 14.
Ein Familien Logis iſt zu vermiethen

Vorwerk Nr. 18
Ein Logis von 3 Stuben, 3 Kammern verſchließ

barem Entree, Küche und ſonſtigem Zubehör zu ver
miethen Teichſfraße 10. Aug. Peuschel.

Ein Logis aus 2 Stuben, Kammern, Entree und
ſonſtigem Zubehör iſt wegzugshalber ſofort zu vermiethen

Jobavnisſtroße Nr. 9.
Ein Laden mit Wohnung, für jedes Geſchäft geeignet,

ſogleich zu vermiethen Schmaleßraße 9.
Lindenſtraße 4

iſt die erſte Etage von jetzt ab zu vermiethen
und Oſtern k. J. zu beziehen.
Eine freundliche möblirte Wohnung zu vermiethen

Neumarkt Nr. 74
Auch ſind daſelbſt zwei Schlaffſtellen offen.
Ein möblirtes Zimmer iſt zu vermiethen und ſofort

zu beziehen Halleſche Straße 18.
Ein freundlich möblirtes Zimmer mit Schlafcabinet

iſt zum 1. Oetober an einen Herrn zu vermiethen
Gottsardtsſtraße 4.

Eine möblirte Wohnung für einen einzelnen Herrn
ſofort zu vermiethen an der Reitbahn 3.
Zwei Schlaſſtellen, e e h

Oelgrube Nr. 2.
Einen kleinen Poſten

W
voriger Saiſon offerire zu erheblich
reducirten Preiſen.

Marie Müller.
Bacleanstalſt im hies. Königl. Sehloss-

garten, Monat October täg-
Ueh Fon früh 8 bis abends 6 Uhr geöftnet.

Für meine

Dampfdreſchmaſchine!
gut arbeitend, ſuche ich ſofort oder auch ſpäter Beſchäftigung.
Zur Zeit in Niederbeung. Solide Bedingungen. e

P. hre Cht,
hochfein, in jedem Quantum billigſt in der Drogen
Handlung von

empfiehlt zu billigen Preiſen

Koch und Heiz Oefen

F. RecSchmaleſtraße Nr. 10.
e

empfiehlt in größter Auswahl

empfiehlt

Alle Sorten Lampen,
emaillirte Kochgeſchirre,
Haus und Küchengeräthe

H. Müller junior, Klempnermſtr.,
Schmalestrasse [O.

Drillmaſchinen, 11reihig 275 Mk., 15reihig 350 Mk.,
Hack's Aniverſal- und Tiefculturpflüge,
Dreiſchaur, Eggen, Häckſelmaſchinen,
Getreide Reinigungsmaſchinen etc.

Maſchinenfabrik I. V

Adreß und
Viſitenkarten

in eleganter und geſchmack

Stück v. 1 Mk. 20 Pf. an
fertigt ſchnell und ſauber

Th. Rößner,

beſtes Mittel zum Beizen des Saatweizen gegen Brand,
empfiehlt zum billigſten Preis

Paul Marckſcheffel,
Drogen-und Varben- Handlung

Roßmarkt Nr. 3
Feinſtes Wöllberger

Weizenmehl
e Carl Ackamn,Oberburgſtraße 5.

Zun Kosmetischen Pflege von
Miene uncl Zähnen,

zur angenehmſten Reinigung, Beſeitigung von Mund und
Tabaksgeruch, Zahnweinſtein und Zahnſchmerzen, zur
Siſtirung der Zahnfäule (Caries) und um den Zähnen
blendende Weiße und dem Mund liebliche Friſche zu ver
leihen iſt unübertroffen die renommirte

aroma tische Zahnpasta
von C. D. Wunderlich, Kgl. Bayr. Hoflieferanten. Preis
gekrönt Nürnberg 1882. Alleinverkauf à 50 Pfg. bei
Paul Margſcheffel, DrogenHandlung, Roßmarkt 3.

Weintrauben
ein 10 Pfund Poſtkorb portofrei Mk. 2,70 geg. Nachn.
od. Einſ., bei Abnahme von 3 Körben 20 Pfg. per Korb

billiger. [W. Acto 1192/9.Anton Tohr, Weinproducent, Werschetz, Ungarn
An beſtes deutſches Fabrikat,

empfiehlt unter mehrjäh
Nah Ach riger Garantie zu billig

tE. Hartung, Sie ſegte 18.

Däglich friſcher Kalt
Breiteſtraße 13, vis à vis der früheren Poſt.

Albert Kayser.

e Musgewürz,
Paul Marckſcheffel,

alte Neuadt- Magdeburg

Kupfervitriol, n Vrautſchleier,
in weiß und crém, halte ſtets vor
räthig. Marie Müller.

w. Mit dem 1. Octbr. d. J.
ſcheide ich ans meinem bis

herigen Verhältniß im
Schlachthofe. Der von mir bisher be
triebene Verkanf von Rindermark wird
in der ſeitherigen Weiſe in meinem Hanuſe,
Brühl Nr. 8, fortgeſetzt, welches ich hier
mit meinen werthen Kunden zur Anzeige

bringe. Hindemitt.
A.

Freitag den 3. d. M., abends 8 Uhr, Monatsber
ſammlung in der Kaiſer WilhelmsHalle.

Jnnere Angelegenheiten Der Vorſtand.
Verein ehemal. 12. Huſaren

in Werſeburg.
Donnerstag den 2. d. M., abends 8. Uhr, Monats

verſammlung im Thüringer Hofe.
S Der Vorstand

Wenn Arbeiter in Merſeburg vorhanden ſind
welche eine Verſammlung wünſchen vetreffend die
Wahl zum deutſchen Reichstage mögen
ſelbige ihre Adreſſe unter A. Z. poſtlagernd Merſeburg
bis zum 5. October d. J. abgeben. G L.

Junge Mädchen, welche Luſt haben
das Putzmachen zu erlernen, können
ſich melden bei

Auguste Wagner,Entenplan T.
Ein ordentliches Mädchen im Alter von 16—-17 Jahren

wird für leichte Hausarbeit zum ſofortigen Antritt geſucht
Nenmarkt 68, parterre

Kossmanlet M S.
Einen ordentlichen Arbeiter ſuchen ſofort

B. E. Wirth Sohn.
woRedaction, Druck und Verlag von Th. KRöhner in Merſeburg e

voller Ausführung 100
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